5.2.2S
HA
Preiserkundung

Thema:
Funktionale Zusammenhänge, Proportionalität, Geld

Material
Kopiervorlage

Quelle:
Die Lernumgebung wird in 
Hirt, U., Wälti, B. (2008) Lernumgebungen im Mathematikunterricht, (Band 2) Velber, S. 174ff
ausführlich beschrieben (Aufgabenstellung, Sachanalyse, Vorgehen, Kinderdokumente, Hinweise zur Heterogenität)


zu ZB 5 S.33-45

Aufgabe

1.
Für welche Menge würdest du dich jeweils entscheiden, wenn du möglichst günstig einkaufen möchtest? Begründe!
	a)
Reibkäse

120 g
2.40

250 g
4.80

b) 
Fruchtjoghurt


180 g
0.70

500 g
2.10


	c) 
Fertigfondue


400 g
3.80

1 kg
8.00.–

d) 
Mineralwasser im Restaurant


1 dl
2.00 (offen)

2 dl
2.50 (offen)

3 dl
4.20 (Fläschchen)

5 dl
5.00 (offen)
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2.
Suche wie Clemens in einem oder mehreren Geschäften nach Produkten, die es in verschiedenen Mengen oder Grössen zu kaufen gibt. Vergleiche die Preise und gib Bescheid, welche dich erstaunen und welche dir angemessen scheinen.

3.
Gestalte eine Getränkekarte für ein Restaurant. Biete mindestens drei verschiedene Getränke in verschiedenen Mengen an. Lege für die verschiedenen Mengen deiner Produkte die Preise fest. 

	5.2.2S HA
	Kriterien 
	n.e
	e
	Bemerkungen

	Preisgestaltung

Datum
	A
Mindestens zwei Produkte zu verschiedenen Packgrössen nach Preis und Anzahl / Gewicht untersuchen (Hausaufgabe).

B
In der Hausaufgabe je mindestens ein Produkt mit eine «logischen» bzw. proportionalen Preisgestaltung und einer unlogischen (nicht proportionalen) Preisgestaltung darstellen.
	
	
	Mindestanforderungen

	
	+C
Zu einer Produktpalette (etwa wie 5 im folgenden Arbeitsblatt) differenziert Auskunft geben, welches Produkt verhältnismässig günstig (Menge / bezahlter Preis) bzw. verhältnismässig teuer sind.

+D
Saubere, tabellarische Darstellung der Arbeit. Masszahlen, Dezimalpunkt, Artikel, Packgrössen, Kommentar).
	
	
	Erweiterte Anforderungen

 

	
	Gesamtbeurteilung
	n.e. / MA / EA
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Idee aus: Hirt, U. und Wälti, B. (2008) Lernumgebungen im Mathematikunterricht, Velber

Preiserkundung – Ideen für ein Arbeitsblatt (vor der Hausaufgabe)

Für welche Menge würdest du dich jeweils entscheiden, wenn du möglichst günstig einkaufen möchtest? Begründe!
	1
Reibkäse

120 g
2.40

250 g
4.80

3 x  120 g
5.80

2 
Fruchtjoghurt


180 g
0.70

500 g
2.10


	


3 
Fertigfondue


400 g
3.80

1 kg
8.00.–

4 
Mineralwasser offen
	
	
	CHF
	[image: image2..pict]€

	San Pellegrino
	1 dl
	2.00
	1.35

	
	2 dl
	2.80
	1.80

	
	3 dl
	3.50
	2.30

	Flasche
	5 dl
	6.50
	4.30

	
	
	
	

	Rhäzünser Mineralwasser
mit wenig Kohlensäure
	
2 dl
	
2.90
	
1.93

	
	3 dl
	3.20
	2.13

	
	5 dl
	4.30
	2.87

	
	
	
	

	Beggrieder Wasser
	3dl
	2.30
	1.53

	
	5 dl
	3.00
	2.00

	
	1 lt
	5.50
	3.67


 

 

5 
Aus einem Internetangebot einer Lebensmittelkette:

Eiskrem-Spezialitäten im Becher 
3 x 170 ml 
1,29

Eis: 4 falt
4 x 130 ml 
1,89

Eis: Big Nut
3 x 100 ml 
–,99
Sandwich Eiskrem
8 x 90 ml 
1,29
Joghurt Stieleis
6 x 110 ml 
1,39
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